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Quellflur 900m südöstlich von Klenz

Anmoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Quellfur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 4 3 4 0 2 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19785

X

Das Gebiet ist etwa 900m südostlich von der Ortsmitte Klenz gelegen. In der Umgebung der Fläche befinden sich Ruderalfluren, im 
Nordosten hingegen ein Erlensaum, im Südosten verläßt ein kleiner Graben das Gebiet. Der Quellaustritt erfolgt am Nordwest-Ende der 
Fläche. Hier kommt es auch zu Eisenocker-Ausfällung. Im gesamten Bereich handelt es sich um einen Anmoor-Standort. Er ist im 
Nordwesten sowie im Zentrum naß, an den Rändern hingegen sehr feucht. In der Brunnenkressen-Quellflur kommt neben der 
namensgebenden Art vor allem Gemeines Rispengras und Sumpfsegge mit etwas höherer Deckung vor. Weiterhin ist Sumpfdotterblume, 
Flutschwaden und Scharbockskraut vertreten. Von Nordosten her überschirmt Schwarzerle das Gebiet. Über einen kleinen, sehr schmalen 
Graben fließt südöstlich Wasser ab und gelangt in einen 20m entfernt liegenden Tümpel. Eine akute Gefährdung des Biotops besteht derzeit 
nicht.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Poa trivialis

Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium officinale

Caltha palustris Glyceria fluitans Ranunculus ficaria Urtica dioica


